
Projekt

„Örtliches Teilhabemanagement 
in der Stadt Staßfurt“

01.06.2019 – 30.06.2022



Worum geht es im Projekt?

Inklusion Selbstbestimmte Teilhabe von Menschen mit Behinderungen in

allen Bereichen des Lebens

Teilhabe setzt Barrierefreiheit voraus.

Denn Menschen sind nicht behindert. Sie werden behindert.

Deshalb war es z.B. eine Aufgabe im Projekt

➢ zu erfassen, welche Barrieren es in Staßfurt gibt

➢ und Maßnahmen zum Abbau der Barrieren vorzuschlagen
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Unterschiedliche Behinderungen - unterschiedliche Barrieren 

Menschen mit Einschränkungen 
in der Mobilität

• Stufen
• Treppen
• Schmale Türen
• Schwer zu öffnende Türen
• Zu kleine Räume
• Hoher Einstieg Bus und Bahn
• Hohe Bordsteinkanten
…

✓ Rampe
✓ Fahrstuhl
✓ Breite Türen
✓ Automatisch öffnende Türen
✓ Ausreichend große Räume
✓ Niedrigflurbusse und -Bahnen
✓ Abgesenkte Bordsteine
…

Menschen mit 
Sehbehinderungen

• Zu kleine Schrift
• Unleserliche Schrift
• Ungenügender Kontrast
• Schlechte Beleuchtung
• Fehlende taktile und akustische 

Informationen
• Fehlende Bildbeschreibung
…

✓ Große Schrift
✓ Gut leserliche Schrift
✓ Guter Kontrast
✓ Gute Beleuchtung
✓ Taktile und akustische 

Informationen
✓ Bildbeschreibung
…
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Unterschiedliche Behinderungen - unterschiedliche Barrieren 

Menschen mit 
Hörbehinderungen

• Fehlende visuelle Informationen
• Fehlende Möglichkeit der schriftlichen 

Kontaktaufnahme
• Schlechte Akustik
• Fehlende Untertitelung bei Videos
• Fehlende Gebärdensprachdolmetscher
…

✓ Visuelle Informationen
✓ Möglichkeit per E-Mail  oder Brief 

Kontakt aufzunehmen
✓ Induktive Höranlage anbieten
✓ Untertitelung von Videos
✓ Gebärdensprachdolmetscher
…

Menschen mit kognitiven 
Einschränkungen

• Texte in schwerer Sprache
• Schwer verständliche Formulare
• Fehlende akustische Informationen
…

✓ Texte in einfacher / leichter Sprache
✓ Formulare in einfacher / leichter Sprache
✓ Vorlesefunktion
…

Menschen mit seelischen 
Beeinträchtigungen

• Fehlende Fachärzte
• Zu wenig Psychotherapeuten
• Reizüberflutung
…

✓ Alternative Beratungsangebote
✓ Selbsthilfegruppen
✓ Rückzugsmöglichkeiten
…
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Fehlende Bordsteinabsenkung

Fehlender Hinweis zur Bedienung 

Fehlender Hinweis auf barrierefreien Eingang

Kein Kontrast zwischen 

Tür und Piktogramm
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Prüfung der Wahllokale auf 
Barrierefreiheit

Beispiel für Einsatz einer mobilen Rampe

Wahllokal mit Treppenstufen
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Regelmäßige Sprechstunde gemeinsam mit der 
Ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatungsstelle (EUTB)

Themen:

− Schwerbehindertenausweis

− Arbeit und Beschäftigung

− Barrierefreier Wohnraum

− Bauliche Barrieren

− Beantragung EU-Rente 

− Leistungen der Eingliederungshilfe

− Antrag Pflegegrad 

− Selbsthilfegruppen 

− Psychotherapie 

− Ärzte / Arztpraxen
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Sensibilisierung für Thema 
Inklusion
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Workshop 
„Rolle und Tun im Netzwerk Inklusion erfolgreich 

kommunizieren“

Online-Veranstaltung 
„Mehr Selbstbestimmung durch das 

Bundesteilhabegesetzt?“
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Rollstuhl-Tour
mit dem Teenietreff
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Inklusion spielend erleben
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Planung Wheelmap-Tour
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Wheelmap-Tour 2021
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Wheelmap-Tour 2022
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Inklusiver 
Kreativ-Treff
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Praktika für Menschen mit 
Beeinträchtigung 
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Öffentlichkeitsarbeit

Tag der Regionen

Tag der offenen Tür im Jugend- und 
Bürgerhaus

Kultursommer
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Resümee / Ausblick

Inklusion beginnt im Kopf.

Inklusion ist ein Prozess.

Inklusion braucht Partizipation.

Es ist wichtig, die Menschen mit Behinderung einzubeziehen.
Sie wissen selbst, was am besten für sie ist.
„Nichts über uns, ohne uns.“

Inklusion kostet Geld.

Die Förderung durch den ESF und das Land Sachsen-Anhalt endet am 30.06.2022.


